
Musikinsel Rheinau, zum Zweiten!
Bericht von Ruedi Meister

Früher waren die Turner in ihren Aktivjahren in der damaligen Sportschu-

le Magglingen geradezu heimisch, als es darum ging, sich körperlich zu ertüch-

tigen.  Seit  die Musikinsel  Rheinau (www.musikinsel.ch),  gewissermassen ein

Pendant im musikalischen Bereich, im Jahre 2014 geschaffen wurde, bietet sich

nun den älter  werdenden,  jedoch zum Singen noch motivierten  Turnern  die

Möglichkeit,  ihre  Stimmen und den Gesang am historischen Ort  im Zürcher

Weinland zu trimmen.

Nachdem im Turnveteranen-Chor die entstandenen personellen Lücken

immer noch nicht geschlossen werden konnten und auch noch ein Defizit im

Repertoire des Liedergutes festzustellen war,  entschloss sich der Chor nach

2014 zu einem zweiten Trainingsaufenthalt auf der Musikinsel. Die ersten Erfah-

rungen waren ausgezeichnet und es war nur noch eine Frage der Zeit bis die

Entzugserscheinungen so gross waren, dass ein Aufschub nicht mehr hinaus-

gezögert werden konnte. Am 22./23. März 2016 war es dann so weit. Dirigent

Ruedi Bolli konnte mit 17 Sängern das Trainingsprogramm in Angriff nehmen.

Die Stunden waren intensiv, anspruchsvoll und verflogen im Nu. So, dass schon

am ersten Tag nach dem absolvierten Programm die obligaten Stunden der

Wirtschaftskunde gerne in Anspruch genommen wurden. Aufgrund der gemach-

ten Erfahrungen wurde diesmal vorgängig recherchiert und gleich im nahelie-

genden Gasthof „Buck“ Platz genommen. Ganz überraschend hatten sich dort

die  schon  vom 50jahr-Jubiläum bekannten Musiker  der  Glatttalmusig  in  der

Wirtsstube bereit gemacht. Sie unterhielten die Sänger und Gäste mit lüpfiger

Volksmusik und animierten zum Singen, was auch spontan angenommen wur-

de. Bei vorgerückter Stunde und in Anbetracht des noch anstehenden, nicht

minder anstrengenden zweiten Tages, entschieden sich die Sänger grossmehr-

heitlich bald einmal der Nachtruhe zu frönen.

Nach den zwei arbeitsreichen Tagen konnte Chor-Obmann Martin Haus

die Sänger mit einem guten Gefühl verabschieden. Dem Dirigent wurde für sei-

nen Einsatz und dem Team der Musikinsel für die warmherzige und wiederum

äusserst  angenehme Aufnahme gedankt.  Alle  Beteiligten begaben sich nach

dem, auch kameradschaftlich gelungenen Anlass, zufrieden und mit guten Erin-

nerungen auf den Heimweg.


